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dieſen Fall lehrt De Herdt (wie oben, 1 72. 7 Ouoad missas
de Requiem, 1 18 Imperata pro defuncto Ctliam recitanda ESt,
81 Pplures dicantur Orationes: CX quibus tamen lla propter
Orationem imperatam Omitti potest: 11 Ut 1II quatuor
Saltem dicantur Orationes, t Oratio imperata ponatur tertio
1060 ante Orationem 1delium, 6t Etliam ante Alias., quasCéelebrans fOrte PTO itu ddat

0O, wenn ammt Commemorationen und Ollecten eine gerade
ah von Orationen In der Meſſe vorgeſchrieben iſt, ſo iſt der Prieſter
nie verpflichtet, noch eine hinzuzunehmen, um ſo die liturgiſche un⸗-
gerade Zahl haben und III simplicibus, feriis, Vigiliis
Privat⸗Votivmeſſen darf ETL PS thun

Wilten (Tirol Kaplan Alvera.
XII (Gebrauch des Missale monasticeum für aus⸗

värtige Prieſter. Sowohl für Weltprieſter, als auch für Prieſter
eines anderen Ordens gelten bezüglich des Gebrauches des Missale
monastiäum und der missae Propriae desſelben In den Benedietiner-—
Ordenskirchen folgende In drei Punkte abgetheilte Regeln:

1 ähren des ganzen Jahres dürfen alle Prieſter In
den Kirchen des genannten Ordens (ſowoh der Mönche als der
Nonnen) die missae Dropriae aus dem Missale monasticum Eſen
(ſei Es, daſs ſie das gleiche Feſt mit den Benedictinern feiern, oder
nach der ege de CGléehranda Missa 1 aliena CCClesia ſich nach
deren Directorium richten). teſe Erlaubnis gründet ſich auf ein
ndult Papſt Pius VI Februar 1780, welches der General—
Procurator der Caſinenſer⸗Congregation I) Filippo Benedetto dE
Gordova für alle Kirchen des ganzen Benedicetiner⸗Ordens, auch für
die der Nonnen, erbat, und n welchem eS El Sanctissimus
benigne annuit gratia juxta Detita (ſiehe Anhang des Directo⸗
riums der Caſinenſer⸗Congregation vom ahre Da weder
Im Bittgeſuche, noch Im Decrete eine Beſchränkung aufſcheint, ſo gilt
dieſes ndult offenbar für alle Prieſter, die u den (Kloſter)kirchen
des Benedictiner⸗Ordens (beiderlei Ge die heilige leſen

2⁰ Am des Benediet iſt laut Decret Be
nedict vom Februar 1727 und enedie XIV
21 März 1744 In en Kirchen des genannten Ordens beiderlei
Geſchlechtes die eigene Meſſe dieſes Heiligen aus dem Missale 1105
nasticum vorgeſchrieben. Das erwähnte (von der R ap⸗
probierte) Miſſale enthält Am der Meſſe („Gaudeamus“
mit Sequenz, redo und eigener Präfation) des Benediet die
Rubrik: Praediéta missa propria recitari lebet SOlum ab
Oumnnibus militantihus Sub Regula 8 Benedicti. Sed Gtiam ab aliis
Sacerdotibus tum Saecularibus IIN Reégularibus (COnfluentibus MN



die Festo ad ecclesias tam Monachorum quam Monialium O
dinis 8 Benedicti. juxta Decretum die Febr. 1727

30 Für die Q des Benediet hat die 8 am
21 ärz 17⁴44 AL. 11 auf die Bitte der Nonnen von
Padua ern Decret erlaſſen, welches verordnet: Capellani Monialium
0 8 B caeterique Sacerdotes tam Saeculares Regulares
Ad Earulll Hécelesiam COnfluentes Missam propriam Benedicti
Cumn 1884 11 monastico, SOlum 1III die 68t0, 86d PEeL SUb-
sequentes dies alias 014 impeditas infra Ejus Octavam Celebrare
possunt Q. debent. Was das possunt anbelangt, ſo kann wohl In
Anbetracht des ndultes vom Februar 1780 (ſiehe oben
kein Zweifel ſein. Bezüglich des dehent önnte allerdings
einwenden, daſs 1 das Decret an die Moniales und nicht auchdie Monachi gerichtet iſt; das possun alle rieſter, das GHhen
aber vielleicht die Capellani angehe; (außer eS wäre Iu einer
Kirche die Octav des hl Benediet privilegiert nach Art der cta
von Epiphanie, Iin welchem Falle die Meſſe vom hl Benediet
leſen iſt.)

In jenen Kirchen hingegen, In welchen die erwähnte Octav
nich privilegiert iſt, ſind a) außer den Feſten von der Ver⸗
kündigung und den ſieben Schmerzen Mariaä auch andere zu  —läſſig; D) werden In der Faſtenzeit ſowo die Conventmeſſe, als
auch die Privatmeſſen de Feria CUIII Commem. Octavae geleſen(die Benediet iſt nur IIOTE VOtIVO geſtattet, nachOſtern aber ird diebus impeditis die Meſſe de Octava ge⸗leſen (nach der Rubrik des Missale monast am E des hl. Be  —
nedict, 24 ärz) In Anbetracht deſſen kann vo an dieſen
Kirchen für auswärtige Prieſter nicht als Pflicht aufſtellen, Infra
Oet. diebus 110114 impeditis die Meſſe vom Benediet zu leſen,
auch venn ſie ſelbſt ein Officium itu semiduplici recitiert hätten.
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Unter den Staaten, In welchen ein Kampf die Schule nibrat iſt,
nimmt Frankreich, wa  U  8&8 die Heftigkeit des Kampfes betrifft, zu ſeiner eigenen
Schande Oh den erſten Platz ein. Die Staatsgewalt läſst nichts unverſucht,
e Jugend dem Einfluſſe der Kirche entziehen und In atheiſtiſchem


